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Ausgangssituation und Problem-

stellung 
Unternehmen entwickeln Wege, um Erträge zu 

generieren, Kosten zu sparen und gleichzeitig 

die Kundenbedürfnisse zu befriedigen. Im 

Rahmen der Geschäftsmodellinnovation wird 

dies in der Dimension „Werterfassung“ genauer 

betrachtet. Diese Dimension stellt eine der drei 

Geschäftsmodelldimensionen dar (siehe Abbil-

dung).  

 

 

 

Im Rahmen dieser Dimension wird untersucht, 

wie ein Unternehmen mit der Blockchain-Tech-

nologie Gewinne erzeugen kann. Um diese 

Frage zu beantworten, ist die Dimension durch 

zwei Elemente definiert: (1) Ertragslogik und (2) 

Kostenlogik. Jedes der Geschäftsmodellele-

mente adressiert eine konkrete Forschungs-

fragestellung mit weiteren Unterfragen (siehe 

Tabelle) in Bezug auf die Generierung von in-

novativen Erlös- und Kostenreduktionsmecha-

nismen durch die Blockchain-Technologie. 

Innerhalb der „Ertragslogik“ wird betrachtet, 

welche Verdienstmöglichkeiten mit der Block-

chain-Technologie generiert werden und was 

die Haupteinnahmequellen sind. Hierbei wird 

insbesondere untersucht und analysiert, wie 

und aus welchen Kundensegmenten durch den 

Einsatz der Blockchain-Technologie potentielle 

Umsätze generiert werden können. Dabei er-

geben sich zwei Arten von Einnahmequellen: 

einmalige oder fortlaufende Zahlungen. Die 

„Kostenlogik“ untersucht die Frage: Wie ist die 

Blockchain-Kostenstruktur aufgebaut und was 

sind die zentralen Kostenblöcke? Zusammen 

bilden diese zwei Geschäftsmodellinnovations-

elemente den Untersuchungsgegenstand zur 

Entwicklung einer neuen „Gewinnformel“ für 

einen nachhaltigen Wettbewerbsvorteil durch 

den Einsatz von Blockchain-Technologien. 

 

Kernfragen Geschäftsmodellele-
mente 

Forschungsfragen 

Welche Verdienstmöglichkeiten 
können durch Blockchain-Techno-
logien generiert werden und was 

Wie beeinflusst Blockchain-Technologie durch ihre unter-
schiedlichen Mechanismen die Preisgestaltung und das Er-
lösmodell von Organisationen? 
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sind potentielle Haupteinnahme-
quellen? 

Wie kann die Verbreitung von dezentralen Zahlungssystemen 
durch die Generierung von Blockchain-basierten Netzwerke-
ffekten gefördert werden? 

Welche Merkmale von Blockchain-basierten Transaktions-
systemen haben Einfluss auf die Zahlungsbereitschaft? 

Wie lassen sich Tokens und „Initial Coin Offerings“ (ICOs) zur 
Erlösgenerierung von Unternehmen einsetzen? 

Wie ist die Blockchain-Kosten-
struktur aufgebaut und was sind 

die zentralen Kostenblöcke? 

Wie verändern sich die Kostenstrukturen von Organisationen 
infolge der Geschäftsabwicklung durch Blockchain-Systeme? 

Wie lassen sich finanzielle Risiken durch die Verwendung von 
Blockchain-Technologien zur Geschäftsabwicklung determi-
nieren und adressieren? 

 

 

Anwendungskontext 
Der Einsatz der Blockchain-Technologie eröff-

net diverse Möglichkeiten, die Ertrags- und 

Kostenstrukturen einer Organisation neu zu 

bestimmen bzw. aufkommende Ertrags- oder 

Kostenreduktionspotentiale auszuschöpfen. 

Demzufolge ist eine Untersuchung von Rele-

vanz, wie mögliche Anwendungskontexte be-

züglich der Ertrags- und Kostenlogik durch die 

Blockchain-Technologie gestaltet werden. 

Nachfolgend sind diverse Anwendungskon-

texte beschrieben, die einen direkten Einfluss 

auf die beiden Geschäftsmodellelemente der 

Werterfassung ausüben.  

Erhöhte Relevanz von Ertragsmodellen mit 
fortlaufenden Zahlungen – Pay-Per-Use: 
In der Blockchain kann bspw. direkt und trans-

parent der Stromverbrauch aller Haushalte er-

fasst und gespeichert werden. In diesem Kon-

text erzeugt ein Pay-per-Use-Ertragsmodell 

eine höhere Flexibilität in den Blockchain-ba-

sierenden Service-Modellen und ermöglich 

eine verbesserte Kundenorientierung der Pro-

dukte und Dienstleistungen, da der tatsächliche 

Verbrauch (Nutzung) direkt abgerechnet wird. 

Energieproduzenten & -lieferanten könnten, 

nachdem ein Kunden Strom bezogen hat, um-

gehend den Betrag vom Konto des Kunden ab-

buchen. Die Kunden müssten keinen fixen Be-

trag im Voraus bezahlen oder am Ende des 

Jahres mit einer überraschenden Nachzahlung 

konfrontiert werden. Ebenfalls müsste der 

Energielieferant nicht mehr aufwändige Ver-

brauchsabrechnungen erstellen, da die Bezüge 

bzw. Abrechnungen transparent in der Block-

chain gespeichert und automatisiert über 

Smart Contracts verarbeitet werden. Mit der 

Optimierung des Abrechnungsprozesses 

könnten weitere Kosten eingespart werden, 

welches insgesamt einen Einfluss auf die Wer-

terfassung eines Blockchain-Geschäftsmodell 

hat. 

Kosteneinsparungen durch den Wegfall von In-
termediären: 
Mit dem Wegfall von Intermediären durch die 

Blockchain ist vor allem damit zu rechnen, 

dass sich die Margenverteilung für wertschöp-

fende Unternehmen positiv auswirken wird. Im 

Fall eines Kaufes einer Immobilie sind Makler, 

Immobilienbewerter und Notare etc. als Inter-

mediäre beteiligt. Mit der Blockchain und der 

Nutzung von Smart Contracts, in denen u.a. der 

Verkaufsablauf geregelt ist, fallen die verur-

sachten Kosten/Umsätze dieser vermittelnden 

Parteien weg, welche dem System selbst zu 

gebucht werden können. Abhängigkeiten zu 

zwischenliegenden Parteien werden aufgelöst, 

sodass eine höhere Marge durch eine transpa-

rentere Preissetzung in einem Blockchain-ba-

sierten Geschäftsmodell erzielt werden 

könnte.  

Kostenreduzierung und Effizienzsteigerung 
durch Blockchain-basierte Dokumentation im 
Transportwesen: 
Internationale Prozessketten gestalten sich 

oftmals sehr komplex, da diverse Stakeholder 

mit diversen Interessen involviert sind. Insbe-

sondere das Transportwesen besitzt einen ho-

hen Bedarf bezüglich Dokumentenmanage-

ment. Die Dokumente sind hierbei nur zu teilen 

digitalisiert, sodass im Hinblick auf den Trans-

port, verschiedenste Dokumente bspw. für den 

Zoll vorbreitet und mitgeschickt werden müs-

sen. Neben der Zeit zur Bearbeitung von Doku-

menten besteht ein Bedarf an personellen Res-

sourcen. Mit dem Einsatz der Blockchain-Tech-

nologie werden alle benötigten Dokumente 
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dezentral und transparent gespeichert, 

wodurch eine Steigerung der Effizienz im Ge-

schäftsmodell erreicht wird. Durch die Effi-

zienzsteigerung werden Kosten reduziert und 

folglich die Kostenstruktur verschlankt, was zu 

einem Kostenvorteil des Blockchain-Ge-

schäftsmodelles führt. 

 

Lösungsansätze 
Initial Coin Offering (ICO) als Form der Unter-
nehmensfinanzierung: 
ICO ist ein Finanzierungsmittel, in dem Kunden 

Fiat-Währungen in virtuelle Werte in Form von 

Token tauschen können. Blockchain-Startups 

nutzen oftmals ICOs, um den Kapitalbeschaf-

fungsprozess zu umgehen. Mittels der Token, 

können Anteile der Startups, anstelle von Ak-

tien, an Investoren verkauft werden. Je mehr 

Anteile ein Investor besitzt, desto höher ist sein 

Mitspracherecht. Zusätzlich können die Token, 

wie Libra oder Bitcoin, als eine reine digitale 

Währung zur direkten Bezahlung von Produk-

ten- und Dienstleistungen über die Blockchain 

im Geschäftsmodell genutzt werden.  

Smart Contracts und DAOs zur Automatisie-
rung von Abrechnungsprozessen: 
Mit der Blockchain und der Nutzung von Smart 

Contracts, in denen Bezahlmodalitäten pro-

grammiert sind, ist es möglich Transaktions- 

und Abrechnungsprozesse automatisch zu or-

ganisieren. Auf Basis der automatischen Ab-

handlung des Transaktionsvorgehens inner-

halb eines Geschäftsmodelles – z.B. in Form 

einer „dezentralisierten autonomen Organisa-

tion“ (DAO) – können Kosten eingespart wer-

den, da Abbrechungs-DAOs effizienter und un-

abhängiger gestaltet werden können.
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